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Fortbildung in den ersten Amtsjahren (FEA); 

Ausbau des Beratungsangebotes und Erweiterung der Teilnahmemöglichkeiten an 

Kursen  

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit der „Fortbildung in den ersten Amtsjahren“ (FEA) unterhält die Evangelisch-lutherische 

Landeskirche Hannovers seit 1970 eine Einrichtung, deren Auftrag und Anliegen die Fort-

bildung, Unterstützung und Begleitung der kirchlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 

der beruflichen Anfangsphase ist. Die FEA bietet Begleitung und Orientierungshilfe nach 

„Antritt der ersten Stelle“, sie fördert den kollegialen Austausch, regt zur kritischen Refle-

xion der eigenen beruflichen Praxis an, verhilft zur Einübung und Verbesserung der berufli-

chen Fertigkeiten und trägt damit zur Vertiefung der fachlichen Qualifikation bei. Das An-

gebot der FEA ist berufsübergreifend ausgerichtet. Es orientiert sich über ein konzeptionell 

verankertes Planungsverfahren an den Erfordernissen der unterschiedlichen kirchlichen Ar-

beitsfelder sowie an den konkreten Bedarfslagen der Zielgruppe.  

Unterschieden wird innerhalb der FEA zwischen den FEA-pflichtigen und den FEA-

berechtigten Berufsgruppen:  

FEA-pflichtig sind: 

- Pastoren und Pastorinnen auf Probe 

- Diakone und Diakoninnen 

- Sozialpädagogen und Sozialpädagoginnen sowie 

- Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen. 
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1. Ab 2011 bietet die FEA weitere Unterstützungsmöglichkeiten an: Su-

pervision, Coaching, geistliche Begleitung. 

2. Mehr FEA-Kurse: Nach Ableistung der FEA-Pflicht ist es zukünftig mög-

lich, noch 3 weitere Jahre einen FEA-Kurs zu belegen. 
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Absolviert werden müssen insgesamt drei Kurse aus möglichst unterschiedlichen Themen-

bereichen, jeweils ein Kurs pro Jahr. 2006 wurde für die Pastoren und Pastorinnen auf Pro-

be sowie die Kandidaten und Kandidatinnen des Predigtamtes die verpflichtende Teilnahme 

an einem so genannten 100-Tage-Kurs eingeführt, der einen der drei Pflichtkurse ersetzt. 

FEA-berechtigt sind folgende Berufsgruppen: 

 

- die Kandidaten und Kandidatinnen des Predigtamtes,  

- die kirchlichen Verwaltungskräfte,  

- Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen sowie  

- die Pastoren und Pastorinnen im Ehrenamt. 

 

Nach wie vor weist die FEA eine hohe Akzeptanz auf. Gleichzeitig ist auf jene Entwicklun-

gen zu reagieren, die auch und insbesondere die berufliche Einstiegsphase betreffen. Dazu 

gehören eine veränderte Stellensituation, komplexe Teildienstaufträge, die Entwicklung in 

den verschiedenen Berufsbildern und die sinkende Zahl der kirchlichen Mitarbeiterschaft.  

Deutlich gestiegen ist daher der Bedarf an einer individuellen, arbeitsplatzbezogenen Bera-

tung sowie an Fortbildungsangeboten, die die personalen Ressourcen entwickeln und för-

dern. 

Um das FEA-Angebot weiterhin bedarfsgerecht zu halten, werden ab 2011 folgende Erwei-

terungen aufgenommen: 

 

1.) Individuelle Beratung 

Alle FEA-Pflichtigen mit einem Stellenumfang von mindestens 50 % einer vollen 

Stelle können während ihrer FEA-Zeit in entsprechender Anwendung der landes-

kirchlichen Supervisionshinweise Supervision/Coaching in Anspruch nehmen. Die 

dafür anfallenden Kosten (inkl. der Reisekosten) werden von der FEA getragen, 

wenn die Supervision über die FEA-Leitung vermittelt und der entsprechende Kon-

trakt von ihr genehmigt wurde. 

Das Beratungsangebot umfasst auch geistliche Begleitung und im Einzelfall weite-

re fachspezifische Beratung. 

Für die Organisation inkl. der Genehmigung, Finanzierung und Abrechnung dieses 

neuen Beratungsangebotes ist ausschließlich die FEA-Leitung bzw. das FEA-

Büro in Loccum zuständig. (Zusätzliche) Anträge an das Landeskirchenamt sind 

nicht notwendig. 

Die Superintendenten bzw. Anstellungsträger erhalten vom FEA-Büro eine Ab-

schrift der getroffenen Beratungsvereinbarung mit der Bitte, die notwendigen 

Dienstreisen zu genehmigen. 
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2.) Erweiterung der Teilnahmemöglichkeit: 

Alle FEA-pflichtigen Berufsgruppen, die 2010 ihren dritten FEA-Pflicht-Kurs absol-

viert haben, sind berechtigt, danach noch weitere 3 Jahre an FEA-Kursen teilzu-

nehmen. 

Hiermit entsprechen wir dem vielfachen Wunsch der FEA-Teilnehmenden, be-

stimmte Kurse noch wahrnehmen bzw. nachholen zu können. 

 

Die Wahrnehmung der FEA darf durch die Inanspruchnahme anderer Fortbildungsangebote 

nicht beeinträchtigt werden („Pflicht“ vor „Kür“). Verwiesen sei in diesem Zusammenhang 

auf die Grundlagen für die FEA-Kurs-Freistellungen: 

 

� Für Pastoren und Pastorinnen: 

 § 12 Fortbildungsrichtlinien für Pfarrer und Pfarrerinnen vom 26.01.2000  

(KABl. Seite 28 ff). 

� Für kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen: 

 Ziffer III. Nr. 2a der Verfügung Nr. 49 ‚Das neue Freistellungs-(Bildungsur- 

 laubs-)Recht und seine Anwendung im kirchlichen ‚Bereich’ vom 15.05.1987  

 (KABl.,  Seite 71 ff). 

 

Wir hoffen, die FEA mit den genannten Erweiterungen noch attraktiver machen zu können 

und bemühen uns weiterhin, eine qualitativ gut ausgebaute Fortbildung für die kirchlichen 

Berufsgruppen in den ersten Dienst- und Amtsjahren anzubieten. Damit soll der kirchliche 

Nachwuchs gefördert und die Fortbildungsbereitschaft gestärkt werden. 

Die Dienstvorgesetzten und Anstellungsträger bitten wir daher, das Anliegen der FEA wei-

terhin wohlwollend zu unterstützen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Verteiler: 

Kirchenvorstände und Kapellenvorstände, 

Verbandsvertretungen der Gesamtverbände und 

Verbandsvorstände der Kirchengemeindeverbände 

durch die Kirchenkreisvorstände 

(mit Abdrucken für diese, die Vorstände der Kirchenkreisverbände 

und die Kirchenkreisämter) 

Vorsitzende der Kirchenkreistage 

Diakonische Werke der Kirchenkreise 

Landessuperintendenturen 

Landeskirchliche Einrichtungen 

Diakonisches Werk der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e. V. 

Leitungsausschuss der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum 

Rechnungsprüfungsamt (mit Abdrucken für die Außenstellen) 

Gesamtverband der Mitarbeitervertretungen 

 


